
Amiga=Genlock

Bud 4:
Ansicht der
fertig be-
stückten
Schalter-
platine

Video und Fernsehen

der AuBenisolation hefreit. Zusammen mit
dieser werden weiterhin die 4 dUnnen abge-
schirmten Innenadeni sowie eine dünne,
schwarz-, braun- und lila-farbene Leitung
entfernt. Von der dünnen gelben und gru-
nen Leitung wird an der Geräteseite ledig-
lich die Abschirmung entfernt. An der an-
deren Seite wird die Abschirmung dagegen
verdrillt und ihr Ende verzinnt. Somit ste-
hen an jedem Kabelende jetzt 6 relativ
dicke, verschiedenfarbige sowie 2 dünne,
nunmehr unahgeschirmte Adern zur Ver-
fugung. Von sämtlichen dicken Leitungen
wird auf 15 mm Lange die äuBere Isolation
entfernt, die Abschirmungen verdrillt und
verzinnt. AnschlieBencl wird auf ca. 3 m
Lange die Isolation der Innenadern entfernt
und these ebenfalls beidseitig verzinnt. Mit
einem feinen Lötkolben schlieBen wir die
Leitungen steckerseitig in folgender Rei-
henfolge an:

Rot: Pin 3 / GrUn: Pin 4 / Blau: Pin 5
Grau: Pin 14 I WeiB: Pin 1 / Schwarz:
Pin IS.

AG 7000
	

TO 2
Computergrafik a/s Standbild oder auch be wegt in laufende
Video fume einzublenden ermöglicht das hier vorgesteilte
Amiga-Genlock in ausgezeichneter Qualität. Der vorlie-
gende zweite und abschlie0ende TO dieses Artikels be-
schreibt Nachbau, Inbetriebnahme und Abgleich.

Zum Nachbau

Dank des ausgereiften, doppelseitig
durchkontaktierten Platinen layouts ist der
Nachbau recht einfach moglich.

Mit Ausnahme von 2 Schaltern finden
alle Bauteile auf einer einzigen Platine
Platz. Bei der Entwicklung der Leilerplatte
wurde bestuckungsseitig eine moglichst
groBe Massefläche berUcksichtigt, so daB
ungünstige Spannungsabfälle auf Masse-
leitungen sowie Storeinstreuungen nicht
auftreten können.

Bei der Bestuckung der Leiterplatte hiilt
man sich genau an den Bestuckungsplan.
Wir beginnen wie üblich mit den niedrig-
sten Bauelementen, clas sind in unserern
Fall (lie Widerstände und Dioden. Die
Beinchen der Bauteile werden abgewin-
kelt und durch die entsprechenden Boh-
rungen der Platine gesteckt. Da sich zu
diesem Zeitpunki noch keine höheren Bau-
elemente auf der Platine befinden, können
alle Widerstände und Dioden gleichzeitig
bestuckt werden. Die Beinchen der Wider-
stände werden an der Ldtseite geringfUgig
nach auBen abgewinkelt, die Platine umge-
dreht, lest aufeine Unterlage gedruckt und
alle AnschluBbeinchen verlötet. Anschlie-
Bend sind (lie AnschluBbeinchen so kurz

wie niog!ich abzuschneiden.
Es folgen die integrierten Schaltkreise,

Kondensatoren usw.. Als Besonderheit ist
noch zu beachten, daB die 10 Ldtstifte von
der Printseite zu bestUcken sind.

Die kleine Schalterplatine wird durch
die entsprechende Aussparung der Basis-
platine gefUhrt, rechtwinklig ausgeriehiet
und von der Unterseite sorgililtig verlötct.
Beide Spannungsregler werden liegend
montiert, wobei der 5 V-Spannungsregler
(IC 13) zusitzIich mit einem U-Kijhlkör-
per zu bestücken ist.

AnschlieBend wird noch der vergossene
Netztransformator auf die Platine gesetzt,
mit 2 Schrauben M 3 x 8 sowie zugehori-
ger Mutter fest verschraubt und erst dann
unter Zugabe von ausreichend Lötzinn
sorgfältig festgelotet.

Die 6 Potiachsen werden auf 20 mm
Gesamt!änge gekUrzt und bis zum Einra-
sten in die Offnungen der Pods gedrQckt.

Sind die Bestdckungsarbeiten soweit
abgeschlossen, sol Ite anschl ieBend die
Platine sorgfaltig aufevtl. kalte Lötstellen
und Lotzinnspritzer hin untersucht wer-
den.

Kommen wir nun zur ,,Verkabelung".
Das dicke, 1,5 in lange AnschluBkabel
zum Amiga wird auf der Geräteseite Ca. 10
cm und auf der Steckerseite Ca. 3 cm von

52 .	 Bestük-

1 00 0 00]	 kungsplan
der Schal-

SI	 terplatine
00 000
00 000

Die dunne grUile 1 .eilung wird an Pin II
sowie (lie dünne gelbe an Pin 12 der
23pol igen Sub-D-Buchse angeschlossen.
Alle Abschirmungen. mit Ausnahme der
weiBen Leitung, werden miteinander ver-
drilit und an die Pins 16 his 20 angelotet.
Die Abschirmung der weiBen Leitung wird
an Pin 13 (Clock GND) angesch!ossen.
Zusätzlich wird Pin 2 (XCLKIN) der Buch-
se mit Masse (Pin 16 bis Pin2O)verbunden.

Jetzt erfolgt (lie Montage der Zugentla-
stung sowie des Griffgehäuses. Auf der
Genlock-Seite werden die Leitungen (von
der Ldtseite) an die mit den Steckerpins
korrespondierenden Lötstifte angelotet.

Gerateseitig wird zurZugentlastung eine
spezielle Zugeritlastungsplatine (Bud 6),
auf der das dicke Kabel mit Hilfe von 2
Kabelbi ndern befestigt wird, verwendet.

Die beiden Cinch-Einbaubiichsen für
den linken und rechten Stereo- Ausgang
werden von auBen durch die RUckwand
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gefuhrt, innen mit je einer Lötöse für den
Masseanschlu g versehen und mit zugehö-
riger Mutter festgezogen. Die Lötösen
werden direkt zusammengelotet und über

einen isolierten Schaltdraht von Ca. 3 cm
Lange mit Pin 4 der Scart-Ausgangsbuch-
se BU 2 verbunden. Anschliel3end wird der
innere Kontakt der Cinchbuchse für den

linken Kanal mit Pin 3 und der des rechten
Kanals mit Pin I der Buchse BU 2 verbun-
den.

In die 4 aut3eren Montagesockel der Ge-
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Bud 5: Oben: Ansicht der fertig aufgebauten Hauptplatine des Amiga-Genlock AG 7000
Unten: Bestuckungsplan der Hauptplatine (Originalgrof3e: 245 x 238 mm)
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Video und Fernsehen

Bud 6: Zugentlastungsplatine zur

'0

 siche-
ren mechanischen Fixierung des An-
schluBkabels vom Genlock zum Amiga
Iiauseunterhal jjschale werden Schrauhen
M4 x 70gesteckt, auf der rechten lnnensei-
te (Lhftungsgitter der ulileren F-lalbschale
weist nach vorne)jeweils mit einer 1,5 mm
dicken Futterscheihe sowie je einem Di-
stanzrdl Ichen Von 20 mm Lange bestUckt.

Die Zugentlastungspl Lit iIle wird [iberdie
2 Ulf der linken Seite aus (icr Unterhalb-
schale hervorragenden Schraubenenden
gesetzt und abgesenkt. Es folgen auch hier

.le em Distanzröllchen von 20 mm Lunge.
AnschlieI.end wird this Chassis des AG

7000 Ober die 4 Schraubenenden gesetzl
und zusammen mit Front- und Riickplatte
abgesenkt, so dal3 (lie Platten in die entspre-
chenden Gehuiusenuten zu liegen kommen.

Die KnickschutztLille der Netzleitung
wird dabei in die zugehbrige, rechtwinkli-
ge Aushuchtung der RUckplatte einge-
schoben. Zur ZLlgentlastung wird auf der
Innenseite ein Kabelbinder Ober die Netz-
leitung gelegi und test angezogen.

Auf die (lurch (lie Frontplatte herVorste-
henden Potiachsen wird je ein Spannzan-
gendrehknopt'niontiert. Sind (lie Montage-
arbeiten soweit ahgeschlossen, kdnnen wir
uns jetzt der lnbeiriebnahme und (1cm Ab-
gleich zuwenden.

AnschluB unci Inbetriebnahme

Benotigt wird zum einen der \Viederga-
berecorder oder cine Kamera, der Amiga-
Computer. ein Monitor bzw. ciii Farbfern-
sehgeruit zur Betrachtung der .,Einstanzung"
sowie zum anderen das Amiga-Genlock
AG 7000. Ein Aufnahmerecorder zur Auf-
zeichnung 1st für die Inhetriehnahme nicht
wihedingt crtorderl,eh.

Die Anschlul3schnurdes Netztralos wird
mit (icr Netzspannung Verbunden. und Un-
niittelbarnach dern Einschalten signalisiert
D 6 die Betriehshereitschaft des Geriltes.

Mit Hilfe cities Gleichspannungsmcl3-
gertites, dessen M inLlsanschiuB an der
Sehaltungsmasse liegt (z. B. KUh!fahne ci-

Stückliste: Amiga-Genlock AG 7000

Widerstände:
.............................................R	 10

IOQ..............................................R45
68	 .........................................R I-R3
75Q ........................... R 57-R 61, R 99

.......................................R55
150Q............................................R71
220Q ........................R 36, R 37, R 98
270Q............................................R IX
390	 ............................................R34
470Q...................................... R4.R5
560I............................................R 17
680i	 ..................................R 48, R 53
820Q............................................R 70
lkI ................R 19. R 20, R 33. R 56.

R 62-R 65, R 77, R 94. R 101
l.2k	 ................................. R35.R80
1 ,5W ................................... R 6, R 69
1,8W ....................... R 39, R 41, R 43
2,2W .......................R 49, R SI, R 72
2.7kQ ...........................................R73
3.9W .................................R 52, R 79
6.8W .................................R 86. R 93
8.2W ...............................R I1.R96
OW .............R 14, R 29, R 66, R 68,

R 82, R 85, R 87-R 89, R 100
15W .......R 9. R 21, R 67, R 91, R 97
18W.................................. R 25, R 76
27W ............. R1l*.R16.R31,R54
47W ............... R 23, R 27, R 46, R 47
68W .......................... R 7, R 24, R 28
82W .................................. R 50, R 83
100W ................................ RI5.R81
120kQ..........................................R 32
470W..........................................R 92
560W............................................R 8
1,5MQ .........................................R75
2.2MI .........................................R 74
Trimmer. PTIO. lieg.. I kQ ..........R 38
Trimmer, PT 15, stehend,
1W .......................... R40.R42.R44
Trimmer. PT IS. stehend,
lOW ......................... R 22, R 26, R30
Trimmer, PT 10. liegend,
25kQ.................................. R 84, R 90
Trimmer, PTIO, liegend.
SOW..................................R 12, R 13

Kondensatoren:
I5pF............................................... C I
33pF ................C 13. C 4 1 -C 43. C 88
47pF ................................... C46.C48
IOOpF ................................. C51,C69
I2OpF........................................... C 14
I5OpF .............. C 12,C 15,C40,C50
270pF .................................C 38. C 39
470pF........................................... C47
560pF...........................................C 90
lnF ........................... Cll,C76,C78
2,2nF .................................... C8,C91
3,9nF ............................................ C74
4,7nF .............................................. C9
8,2nF ............................................ C77
IOnF .......................... C2.C21.C22,

C 34, C 44, C 73
22nF............................................. C23
IOOnF .......................C I0,C24-C26,

C 32. C 33, C 35-C 37,
C 53-C 55, C 61-C 63

IOOnF/ker ........... C 4-C 6, C 16,C45.
C 75, C 80, C 84-C 87

220nF .................................C 67. C 6$
330nF .................................C 18,C 19
470nF........................................... C66
680nF........................................... C71
lpF/100V ......................................C3
2,2pF/16V ......C 20. C 27, C 29. C 31
4.71AF/16V ...................................C 72
l0!iF/25V ..................C 7. C 52, C 56,

C 64, C 81, C 82, C 89
22pF/16V ....................................C83
47pF/16V ........................... C28.C65
100pF/16V .........................C 17,C49
470pF/16V .........................C 57-C 60
2200pF/16V ................................C 79
C-Trimmer, 4-4OpF .....................C 30

Haibleiter
TPEI378A ...................................106
TDA1I8OP ...................................1C8
TDA3561A ..................................105
PAL20xIO .................................... IC 2
74HC04........................................IC I
74HC74........................................IC 7
HCT4046 (Philips) .......................IC 3

ICII
CD4070 (Philips) ........ 	 IC 10

1C4JC9CD4528 (Philips) .....
7805 ........................
7810 .........................
BF314 ......................
BF324 .......................
BC548 .......................
1N4001 ....................
1N4148 .....................
LED. 5 nim . tot .........

Sonstiges
Spule. lOpI-I ............................L I -L 7
Verzogerungsleitung, I 8Ons .......VZ 3
Verzdgerungsleitung, 330ns .......VZ I
Verzdgerun gsleitung. DL70I .....VZ 2
BPF4.43MH y. ........................... BPFI
Sicherung, I A, funk ....................SI I
Kippschaltcr. 1 x uni, print ............ S 3
Schicheschaltcr. I x urn, print ....... S 2
Schiebeschalter, 4 x 2 x I. print .....S I
Scarthuchse. Winkelprint ..........BU 1,

BU 2
BNC-Buchse, print ..................... BIJ 3
Cinch-Buchse, Einbau. .... BU 4, RU S
I Quarz 8.867238 MHz ........... QI
I Netztrafo prini.: 220 V/ XVA

sek.: 12V/670rnA
I Scartkabel RGB 1.5 in
1 23 pol. Sub-D Buchse
I Griffgchausc für 23 p0!. Sub-D-

Buchse
1 PIat inensicherungshalter (2 Hälften)
6 Sieckachsen, 6 mm
2 Kahelhinder 185 mm
I ZugenhlastLlngplatinc
I KhhlkOrperSK 13
I Schrauhc M 3 x 5
I Schraube M 3 x 6
2 Schrauben M 3 x 8
4 Muttcm M 3
13 Lötstifte
20 cm isolierter Schaltdraht
* Zurn Artii*a-Genlock wird wahiweise die PAL TYPE

National 20 x 10 NC oder AMD 20 x 10 ACNS
gelielert. Eel Eiitsatz des National 11's 20 x 10 NC
mu).) R I I nit 5.2 k2 bestjickt werden

IC 13, IC 14
1C12

T2
TI

T3-T5
D2-D5

Dl
D6
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nes der Spannungs-
regler), werden die
Versorgungsspannun-
gen des AG 7000 über-
pruft.

An Pin 3 des Fest-
spannungsreglers (IC
12) niUssen 12 V und
an Pin 3 der iibrigen
beiden Spannungs-
stabi lisatoren (IC 13,
IC 14) 5 V anliegen.
Die stabilisierten Span-
nungen dUrfen maxi-
ma! ±5 % von ihren
Sol iwerten ahweichen.

Die Gesamtstrom-
aufnahmc des AG
7000, gemessen Ober
I-_. ('L

utl .)1LLII u1Bg5Iau11,

bei herausgenommener
Sicherung, soilte bei Ca. 600 his 700 mA
(Wechselstrom) liegen. Werden these An-
gaben nicht bestatigt, insbesondere bei
hoheren Strörnen, ist das Gerät sofort vorn
Netz zu trennen und auf BestUckungs-
fehler, Lotzinnbriicken usw. zu untersu-
chen.

Sofern die Angahen bestatigt wurden,
erfolgtjetzt der Ansch1u1. des Wiedergabe-
recorders, des Fernsehgerates und des
Computers. Der Wiedergaberecorder wird
Uber ein einfaches Scart-Kabel (nur FBAS
beschaltet) mit der Eingangsbuchse BU I
und der Fernseher bzw. Monitor vorzugs-
weise Ober ein RGB-taugliches (21poIi-
ges) Scart-Kabel mit der Ausgangsbuchse
BU 2 des Amiga Genlock verbunden. Als
nächstes wird das Genlock Ober den 23po-
ligen Sub-D-Stecker an den Monitor-Port
des Amiga angeschlossen.

Abgleich

Sind alle Vorbereitungen soweit getrof-
fen, kann mit dem Abgleich begonnen wer-
den. Zuerst wird der 4stellige Schiebeschal-
ter an der Geräterückseite des AG 7000 in
Stellung Video sowie der RGB/FBAS-
Umschalter in Stellung RGB gebracht.

Der Abgleich w i rd zweckmäl3igerweise
anhand eines FuBK-TesthiIdes durchge-
führt, weiches von vielen Fernsehanstalten
vornhittags gesendet wird. Selbstverständ-
lich kann hierzu auch ciii Farbbildrnuster-
generator Verwendung finden. Steht je-
doch kein Bildmustergenerator zur VerfU-
gung, wird cin Videorecorder auf Aufnah-
me oder Standby geschaltet und am Aus-
gang das Videosignal abgegriffen. AlIe 6
frontseitigen Einstellregler sowie die in-
ternen Trirnmpotis des AG 7000 werden in
Mittelstellung gehracht.

Nachdern die Eingangssignalquelle, das
Arniga-Genlock und das Fernsehgeriit em-
geschaltet sind, wird mit R 84 die Zeilen-

Aufteilung eines FuBK-Testbildes
synchronisation eingestellt, wobei der
Trimmer ungefähr in der Mitte des Fang-
bereichs helassen wird. Die seitliche Bild-
lage wird wit R 90 korrigiert (bei Oszillo-

skopmessung Ca. 12 Vs Impulsbreite am
Ausgang des Mono-Flops IC 9 A).

Nach diesen Einstellungen mul3 hereits
ein einwandfrei stehendes Schwarz/Weil3-
Bild auf dem Fernsehschirrn zu sehen scm.

Anschliel3end wird mit Hilfe cities
Kunststoffabgleichstiftes C 30 langsam
soweit verstirnmt, bis die Farbe erscheint.
Urn die einwandfreie Synchronisation des
Farbtrageroszillators zu Uberprüfen, wird
das AG 7000 aus- und gleich wiedereinge-
schaltet. SoIlte jetzt keine Farbe erschei-
nen, ist C 30 nochmals leicht nachzustim-
men.

Als nächster Schritt erfolgt der Abgleich
des PAL-Decoders. Diesel- Abgleich liif3t
sich am besten mit dem hereits zuvor er-
wähnten FuBK-Testbild durchführen.
Hierzu werden in erster Linie die +/-V,
+1-U Sagezahn- und Unbunt-Felder +V
und +/-U betrachtet.

Die in den Unbunt-Feldem auftretende
horizontale Streifenstruktur (PAL-Jalou-
sie) deutet auf einen Amplitudenfehlerhin
und kann mit R 38 grob und mit L 4 fein
ausgeglichen werden. Treten im Gesichts-
farbenfeld (G-Y) PAL-StruktLtren auf,
deutet (lies in aller Regel aufeinen Phasen-
fehier hin. Diesel- wird durch Verstimmen
von L 5 ausgeglichen. DerAhgleich anhand
vorstehender Schritte ist wechselseitig so-
lange zu wiederholen, bis die optimale
Bildqualitat erreicht ist.

Zum Abgleich ist unbedingt ein Kunst-
stoffabgleichstift zu verwenden. Dies gilt
auch für alle weiteren Spulenahgleich-
punkte, da ein Metal lschraubendreher die
Induktivität der Spulen zu stark beeinflus-
sen würde. Der RGB/FBAS-ljmschalter
wird für den weiteren Ahgleich in die Stel-
lung FBAS gebracht.

Mit Hilfe derSpule L 6 wird die maximale
Amplitude der 8.86 MHz-Oszillatorfre-
quenz an Pin 3 des D-Flip-Flops IC 7
eingestellt. Durch Verstimmen der Induk-
tivität L 7 an Pin 19 des PAL-Encoders
(IC 6) wird eine moglichst gute Sinusform
(gleichzeitig gr6l3te Amplitude) eingestellt.
Die beiden zuvorbeschriebenen Ahgleich-
punktc sind im ubrigen recht unkritisch.

Für den PAL-Encoder ist kein weiterer
Abgleich ei-forderlich, so daB jetzt auch die
beideri FBAS-Ausgiingc ein einwandfrei-
es Farbbild liefern mUssen.

Der Ahgleich des Farbartfilters (L I)
und der Farhträgerfallen im Y-Kanal ist
ebenfalls recht einfach durchzufuhren. Mit
L I wird die maximale Amplitude des Farb-
artsignals, gemessen an Pin 3 des TDA 3561
A, eingestellt. Bei vollig zurückgenomme-
ncr Farbsättigung am Am iga-Genlock
(FarbsLittigung am Femsehgerdt auf Mittel-
stellung) wird durch wechsclseitiges Ver-
stellen der beiden Ferritkcrne von L 2 und
L 3 eine eventuell vorhandene Einliirbung
des Bildes (FBAS-Ausgang) wegjustiert.

AnschlieBend wird R 13 an den Rechts-
anschlag (im Uhrzeigersinn) gedreht, so
daB sich die kleinste V-Sync-lmpulsbreite
ergibt. Nach dciii Einschalten des Amiga
kann entweder das Bild durchlaufen oder
zumindest zeigt sich ciii Ieichtes Zittern.
R 13 wird jetzt soweit gegen den Uhrzei-
gersinn gedreht, his ein einwandfrei ste-
hendes Bild zu sehen 1st. Wird R 13 jedoch
zu weit gedreht, kann der Recliner blok-
kieren bzw. Iduft nach (1cm Einschalten
nicht wieder an.

Nachdem die horizontale Lage des ciii-
geblendeten Computerhildes mit R 12 kor-
rigiert wurde, kommen wir zum abschlie-
Benden Gehäusezusanirnenbau.

Gehäusezusammenbau

Auf die 4 oberhalb der Platine hervorste-
henden Schraubenenden komnit nun je-
weils ein Distanzröllchen von 40 mm Lan-
ge. AnschlieBend wird das Gehäuseober-
teil bis zum Einrasten der Front- und
Rückplatte abgesenkt (Lüftungsgitter der
oberen Halbsehale soIl clahei zur Gerdte-
rückseite zeigen). In die 4 Montagesockel
wird von oben je eine Mutter M 4 eingelegt.
Die Montagcschrauben werden von ohen
mit Hilfe eines kleinen Schraubenziehers
ausgerichtet und von unten fest verschraubt.

Sind alle Montageschrauben in diesel- Wei-
se angezogen, erfolgt das Eindrücken der
Abdeck- und FuBmodule, in die zuvor die
GummifüBe eingedrückt/gedreht wurden.
Die beiden Abdeckzylinder für die nicht
benutzten Montageoffnungen des Ober-
teils werden flachenbündig eingepreSt.

Damit sind alle Montagearbeiten abge-
schiossen und (1cm kreativen Einsatz des
Genlock steht nichts melir im Wege.
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